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Gesunde Ernährung ist die 
beste Gesundheitsvorsor-
ge und sollte schon vom 
Kindesalter an eine wichti-
ge Rolle spielen – nicht aus 
Pflichtbewusstsein, son-
dern aus Spaß. Diese Phi-
losophie stand hinter der 
jüngsten Aktion an den 
Zinzendorfschulen. 

Königsfeld. Angehende Erzie-
her der Fachschulen für So-
zialwesen und Sozialpädago-
gik der Zinzendorfschulen lie-
ßen sich zu Genussbotschaf-
tern der Initiative »Ich kann
kochen« der Sarah Wiener
Stiftung und der Krankenkas-
se Barmer ausbilden.

Beschreibung der 
Lebensmittel ist 
wichtiger Aspekt

Die Diplom-Ökotrophologin
Susanne Schindler kam mit
Lebensmittel-Körben und
einem Koffer voller Gewürze
nach Königsfeld, um zu ver-
mitteln, wie man bei Kindern
den Spaß am Kochen wecken
kann. Denn, so die Expertin,
frisch zubereitetes Essen sei
nicht nur viel gesünder als
Fertiggerichte, es wirke sich
auch positiv auf die Ess- und
Tischkultur und die Sozial-
kompetenz aus, stärke die
Feinmotorik und fördere das
Vertrauen der Kinder.

Ein wichtiger Aspekt beim
Kochen ist es, Lebensmittel zu
beschreiben. Bei einer Verkos-
tung probierten die angehen-
den Erzieher Brotsorten, die
sie charakterisieren sollten. Es
gehe darum, dass Kinder ler-
nen, auszudrücken, warum ih-

nen etwas schmeckt und wa-
rum nicht. Dabei spielen viele
Faktoren eine Rolle wie Ge-
schmack, Aussehen, Haptik,
Geruch, Konsistenz.

Einhaltung bestimmter 
Kategorien ist 
anfangs sehr wichtig

»Für viele Kinder gibt es nur
die Kategorien ›lecker‹ oder
›igitt‹«, so Susanne Schindler.
»Wenn sie lernen, zu be-

schreiben, was ihnen gefällt
und was nicht, ist es viel leich-
ter, Kompromisse zu finden.«
Diese könnten darin be-
stehen, Beliebtes mit Unbe-
liebtem und Bekanntes mit
Unbekanntem mischen.

Wie entscheidend Äußer-
lichkeiten selbst für Erwachse-
ne sein können, schilderte die
Ökotrophologin anhand eines
Experiments, dass sie einst
mit Köchen machte. Sie färbte
Naturjoghurt mit geschmack-
loser Lebensmittelfarbe in

gelb und rot ein und machte
den Test: Viele tippten beim
roten Joghurt auf Kirsche und
beim gelben auf Vanille.

Die Farben prägen also die
Erwartungen, genauso wie
Namen für bestimmte Lebens-
mittel. »Wenn Sie zum Bei-
spiel Kartoffelspalten mit
einem Tomaten-Dip zuberei-
ten, sollten Sie den nicht Ket-
chup nennen, weil die Kinder
damit einen bestimmten Ge-
schmack verbinden und dann
vielleicht enttäuscht sind.« 

Überhaupt sei es bei Kin-
dern gut, sich erst einmal an
bestimmte Kategorien zu hal-
ten und das auch schon beim
Einkaufen. »Wenn beim letz-
ten Mal Mehl einer bestimm-
ten Marke gekauft, sollte es
beim nächsten Mal die gleiche
Marke sein.« Später kann das
Spektrum erweitert werden. 

Im praktischen Teil der Fort-
bildung bereiteten alle ge-
meinsam Leckereien zu, was
sie sich im Anschluss gemein-
sam schmecken ließen. 

Farbe kann Geschmack beeinflussen
Zinzendorfschulen | Erzieher werden zu Genussbotschaftern / Expertin vermittelt Wissenswertes über Essen

Die Diplom-Ökotrophologin Susanne Schindler zeigte den angehenden Erziehern, worauf es beim Zubereiten eines Kürbisses an-
kommt. Foto: Zinzendorfschulen

Musiker treten im »Engel« auf
»Fred-Berthold-Trio und Freunde« laden am Samstag, 24. März, zu
einem Tanzabend ins Gasthaus Engel nach Neuhausen ein. Es ist 
der Spaß an der Musik und das gesellige Miteinander, das die Musi-
ker verbindet. Die Karten kosten im Vorverkauf acht Euro und sind
im Gasthaus Engel, Telefon 07725/76 78 zu erwerben. An der
Abendkasse sind zehn Euro fällig. Das Konzert beginnt um 20 Uhr,
der Saal öffnet um 18 Uhr. Foto: Band

Königsfeld. Rund um den Glo-
bus gehen am Samstag, 24.
März, von 20.30 bis 21.30 Uhr
die Lichter aus. Während der
WWF Earth Hour werden un-
zählige Privatpersonen zuhau-
se das Licht ausschalten und
viele Städte symbolisch ihre
bekanntesten Bauwerke in
Dunkelheit hüllen. 

Auch die Gemeinde Königs-
feld ist in diesem Jahr wieder
dabei und wird eine Stunde
lang die Beleuchtung des Rat-
hauses, des Haus des Gastes
sowie in Kooperation mit der
evangelischen Gesamtge-
meinde auch die Illumination
des Kirchensaales am Zinzen-
dorfplatz in Königsfeld im
Schwarzwald abschalten, um
so ein Zeichen für den Um-

welt- und Klimaschutz zu set-
zen. 

Bürgermeister Fritz Link
ruft die Einwohner auf, sich
ebenfalls zu beteiligen: »Das
Tolle an der Earth Hour ist,
dass jeder mitmachen kann.
Schalten Sie für eine Stunde
zuhause das Licht aus und
werden sie Teil einer weltwei-
ten Gemeinschaft.« 

Nach Angaben des WWF
werden sich dieses Jahr wie-
der Millionen Menschen auf
der ganzen Welt beteiligen.
Wer mitmachen möchte, fin-
det im Internet Neuigkeiten
rund um das Event und Tipps
für die eigene Earth Hour. 

In Deutschland steht die
Aktion dieses Jahr unter dem
Motto »Für einen lebendigen

Planeten«. Die Umweltschüt-
zer wollen auf die Bedrohung
der weltweiten Artenvielfalt
aufmerksam machen und dass
mit deren Verlust auch die
menschlichen Lebensgrundla-
gen gefährdet sind. 

Die WWF Earth Hour fin-
det dieses Jahr zum zwölften
Mal statt. Ihren Anfang nahm
die Aktion im Jahr 2007 in
Sydney und breitete sie sich
über die Welt aus. Mittlerwei-
le wird die »Stunde der Erde«
auf allen Kontinenten in über
170 Ländern begangen. Welt-
weit nehmen rund 7000 Städ-
te teil, in Deutschland waren
es 323 im vergangenen Jahr. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.wwf.de/earthhour

Für eine Stunde geht das Licht aus
Umwelt | Kurgemeinde beteiligt sich an der WWF Earth Hour 

nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr Wasser-
gymnastik als Funktionstrai-
ning in der Albert-Schweitzer-
Klinik. Infos unter 07724/4578.
nWochenmarkt ist am Freitag 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
freitags von 9.30 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat am Freitag von 10 bis 
11.30 Uhr geöffnet.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet freitags von 10 bis
12 Uhr sowie 15 bis 18 Uhr.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet frei-
tags von 15 bis 17 Uhr für alle 
Sechs- bis Zwölfjährigen.
nDer Jugendkeller im Rathaus 
öffnet freitags um 18 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter 07722/86 10 zu erreichen.
nDer Tennis-Club hat am 
Freitag, 23. März, ab 19 Uhr 
Mitgliederversammlung im 
Gasthaus Herrnhuter Haus.
nDer Fußballclub hat Haupt-
versammlung am Freitag, 23. 
März, um 20 Uhr im neuen 
Vereinsheim mit Wahlen.
nDer Offene Gesprächskreis 
der evangelischen Gesamtge-
meinde kommt am Freitag, 23. 
März, um 20 Uhr im Gemein-
dezentrum am Zinzendorf-
platz zusammen.

WEILER
nDie Warentauschbörse fin-
det am Samstag, 24. März, in 
der Gemeindehalle statt. Wa-
renannahme ist am Freitag von
19 bis 20 Uhr sowie am Sams-
tag von 8 bis 11.30 Uhr. Die 
Warenabgabe erfolgt von 9 
bis 12 Uhr.
nDie Jagdgenossenschaft hat 
Hauptversammlung am Sams-
tag, 24. März, ab 20 Uhr im 
Gruppenraum der Landjugend.

n Königsfeld

Das Duo »Two Voices« tritt 
am Freitag im Gasthaus Wal-
dau Schänke auf. 

Königsfeld-Buchenberg. Zwei
Stimmen, zwei Gitarren,
Querflöte und Bluesharp – das
sind »Two Voices«, die am
Freitag, 23. März, ab 19.30
Uhr in der Waldau Schänke in
Buchenberg zu Gast sind. Ute
Herchenbach und Ritchy
Schuster spielen mit großer
Freude und Begeisterung live.
Die Besucher erwartet ein
bunter Mix aus Songs, etwa
der Beatles, Mamas & Papas,
Amy Winehouse, CCR, Sto-
nes, Reinhard Mey und vielen
anderen mehr. Beginn ist um
19.30 Uhr. Reservierungen
bei der Waldau Schänke, Tele-
fon 07725/30 72. 

»Two Voices« 
spielen in 
Buchenberg 

Yidan Sun (hinten, von links), Wenqi Song, Simon Spirito, Tim Schmitt, Finn Mayer-Clasen, Ding-
hao Shi, Jonas Broghammer, Florian Heizmann, Jonas Buchholz, Dario Folnegovic, Simon Motzer
(vorne, von links) und Daniel Polkowski besuchen den Tag der Mathematik an der Universität
Konstanz. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Seit mehr als 30
Jahren richten Universitäten
in ganz Deutschland im Früh-
jahr einen Tag der Mathema-
tik aus. Das Ziel dabei ist, bei
Gymnasiasten die Freude an
der Mathematik zu wecken. 

Zwölf Schüler aus dem Ver-
tiefungskurs Mathematik der
Klassen ZG1 und ZG2 des
Zinzendorfgymnasiums fuh-
ren mit ihren Lehrern Peter
Baur und Klaus Schüller an
die Universität Konstanz. Im
Gepäck hatten sie Zirkel, Li-
neal und Arbeitspapier, die
sie für die Einzel- Gruppen-
und Speedwettbewerbe
brauchten.

Wenqi Song aus dem Inter-
nat der Zinzendorfschulen
kam im Einzelwettbewerb mit
180 Teilnehmern auf einen
sehr guten zehnten Platz. Ins-
gesamt waren rund 20 Schu-
len mit 250 bis 300 Teilneh-
mern aus dem deutschen und
schweizerischen Bodensee-
raum nach Konstanz gekom-
men. 

Die Gymnasiasten des Kö-
nigsfelder Schulwerks fanden
die Aufgaben »sehr spaßig«.
Während die Schüler knifflige
Aufgaben lösten, nahmen ihre
Lehrer die Chance wahr, sich
mit Kollegen, Dozenten und
Professoren auszutauschen. 

»Wir hatten eine sehr anre-
gende Diskussion über Schul-
und Hochschulmathematik
mit zwei Mathe-Professoren
der Universität«, sagte Klaus
Schüller. Jan-Hendrik Treude
gibt in Konstanz zusätzlich zu
den Erstsemester-Vorlesungen
einen Einführungskurs in das
mathematische Arbeiten, da-
mit die Studienabbrecherquo-
te von 50 bis 75 Prozent im
ersten Semester zurückgeht.
Es ist auch geplant, dass der
Hochschuldozent demnächst
einmal den Vertiefungskurs
an den Zinzendorfschulen be-
sucht. 

Ein weiterer Höhepunkt des
Tages der Mathematik war
eine Vorlesung von Michael

Junk über »Mathe im Fluss«
und eine kurze Einführung in

das Mathematik-Studium mit
seinen Berufsaussichten.

Schüler messen sich in Mathe
Bildung | Wettbewerb in Konstanz / Lehrer tauschen sich aus


